
Auf dem Weg zum Nationalpark – 
der nördliche Steigerwald

Mitteleuropa wäre von Natur aus Waldland, Buchen-
wald-Land.  Doch  von  der  einstigen  Pracht  alter,
mächtiger  Buchenwälder  sind  nur  wenige  Reste
erhalten.  Eine  dieser  Perlen liegt  im  Herzen  Fran-
kens, der nördliche Steigerwald. Uralte Baumriesen,
seltene  Tiere,  gefährdete  Pflanzen,  abgestorbene
Stämme voller Leben: Sie sind der große Reichtum
dieser Region.

Im nördlichen Steigerwald haben wir die einmalige
Chance, die letzten Reste naturnaher Buchenmisch-
wälder in Bayern zu schützen. Ursprünglich  waren
drei  Viertel  der  Landesfläche  mit  Buchenwald  be-
deckt,  heute  sind  es nur  noch 4,3  Prozent.  Unsere
einheimischen Buchenwälder zählen inzwischen zu
den weltweit am stärksten bedrohten Waldökosys-
temen  überhaupt.  Deutschland umfasst 25 Prozent
des  weltweiten  Verbreitungsgebiets  der  Buchen-
wälder – es ist unsere Verpflichtung, sie zu schützen.
Denn mit welcher moralischen Glaubwürdigkeit kön-
nen wir von armen Ländern wie Brasilien verlangen,
Urwaldriesen nicht zu fällen, wenn wir hier im rei-
chen Deutschland nicht einmal in der Lage sind, un-
sere alten Buchen zu retten?

Aufgrund von Protesten
vor Ort  scheut sich die
Bayerische  Staatsregie-
rung, nationale  und  in-
ternationale  Verpflich-
tungen  auch  in  Bayern
umzusetzen.          
Gleichzeitig  ist  2010
das „Internationale Jahr
der  Biodiversität“,  also
der  biologischen  Viel-
falt.  In  ihrer  Rede zum
Auftakt  dieses  Jahres
hat die Bundeskanzlerin
darauf  hingewiesen,
dass  die  Frage  der  Er-
haltung der biologischen Vielfalt dieselbe Dimension
und  Bedeutung  wie  die  des  Klimaschutzes  hat.
Auch die bayerische Staatsregierung hat bereits im
Jahr 2008 eine Strategie zum Erhalt der biologischen
Vielfalt  in  Bayern  (Bayerische  Biodiversitätsstrate-
gie) mit entsprechenden  Zielen beschlossen.             
Doch  diesen  Zielen  müssen  nach  Auffassung  des
Bundes  Naturschutz  auch  Taten  folgen.  Und  eine
wichtige Umsetzung dieser Ziele besteht in der Aus-
weisung  der  wertvollen  Buchenwaldgebiete  des
nördlichen  Steigerwalds  als  erstem  fränkischer
Nationalpark, eine Maßnahme, die ausschließlich auf
Flächen  möglich  wäre,  deren Eigentümer  der  Frei-
staat  Bayern ist.                                    
Im Rahmen einer Tagesfahrt lädt die Kreisgruppe Er-
langen zu einem Ausflug in das betreffende Gebiet
ein.  Dabei  wollen wir  zunächst  die  Waldabteilung
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Einladung zur Mitgliederversammlung am Mittwoch, den 5. Mai 2010, um 19.30 Uhr 
im Bistro Unicum, Kleiner Saal, Artilleriestr, Eingang Carl-Thiersch-Str. 9, in Erlangen

Tagesordnung:

   1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Jahresrückblick und Perspektiven 2010
3. Kassenbericht mit Aussprache
4. Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes
5. Ehrung verdienter Mitglieder
6. Nachwahlen zum Kreisvorstand
7. Bilder aus dem Steigerwald
8. Wünsche und Anregungen

 Wir freuen uns, den BN-Landesbeauftragten 
 Richard Mergner

auf unserer Mitgliederversammlung begrüßen kön-
nen und hoffen, dass viele Mitglieder kommen. Im
Anschluss an den formalen Teil  laden wir Sie wieder
herzlich zu unserer Aktivenbörse ein. 

Doris Tropper, Kreisvorsitzende
Dr. Gudrun Mühlhofer, stellvertr. Kreisvorsitzende 
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Kleinengelein besuchen, die als der älteste Buchen-
bestand  Deutschlands  gilt.  Nach  einer  Mittags-
einkehr ist eine Wanderung durch genutzte Buchen-
wälder  nach  Fabrikschleichach  vorgesehen.  In
diesem Ort ließ der fürstbischöfliche Hofbaumeister
Balthasar Neumann eine Pottaschesiederei errichten
und produzierte dort das Glas für den Prachtbau der
Würzburger  Residenz.  In  der  Alten  Glashütte  in
Fabrikschleichach befindet sich heute eine Töpferei
mit Cafe, das wir zum Abschluss besuchen wollen. 
Reinhard Scheuerlein 

Auf zur Atzelsberger  Obstwiese!  

Nach  umfangreichen
Verhandlungen  mit
der  Stadtverwaltung
konnte der Pachtver-
trag  über  die  Obst-
wiese am Atzelsberg
in  einer  für  beide
Seiten  annehmbaren
Fassung zum Nutzen
der  Umwelt  unter-

schrieben werden. 25000 Quadratmeter  geschützte
Natur  auf  einer  Wiese  mit  über  300  Obstbäumen
bleiben dadurch dem Landschaftsbild und der Bevöl-
kerung erhalten.
Die Stadt hat mit dem Bund Naturschutz einen ver-
lässlichen  Partner bei  der  Pflege und Bewirtschaf-
tung  des  wertvollen  Geländes  gefunden.  Bei  der
Durchführung von Pflegemaßnahmen, Nachpflanzun-
gen und der Ernte sind wir weitgehend eigenstän-
dig und können zudem auf die Hilfe  der Stadt und
des Försters rechnen. Die erste Sitzung mit Interes-
senten zur Bildung eines Arbeitskreises hat am 19.
März statt gefunden. 
Die Obstwiese ist für die Kreisgruppe Erlangen und
ihre Mitglieder in der nächsten Zeit ein vielverspre-
chendes  Projekt,  das  zahlreiche  Möglichkeiten  für
gemeinsame Aktionen, zur Wissenserweiterung und
für Naturerlebnisse birgt. 

Wir  werden  an  dieser  Stelle  fortlaufend  berichten,
um  Sie  über  die  weitere  Entwicklung  auf  dem
Laufenden zu halten.
Zur Obstbaumblüte werden wir Sie zu einer gemein-
samen Begehung einladen. Den Termin können Sie
unserer Internetseite entnehmen. Die folgenden Tref-
fen finden im Zusammenhang mit den Stammtischen
statt: dritter Mittwoch im Monat, Unicum, ab 20 Uhr.

Doris Tropper und Dr. Stefan Els

Herzlich willkommen

Seit  Oktober  2009  hat  die  Erlanger
Kreisgruppe mit Reinhard Scheuerlein
aus Fürth einen neuen Geschäftsfüh-
rer. Inzwischen hatten viele von Ihnen
schon Kontakt, sei es telefonisch, per-
sönlich oder per E-mail. Dank der sehr
guten Pressearbeit gab es auch schon
einige  Zeitungsartikel  über  unsere

BN-Aktivitäten.       Eine weitere Gelegenheit zum
Kennenlernen bietet unsere Mitgliederversammlung,
unsere  Fahrt  in den  Steigerwald  oder  die  Radtour
zusammen mit dem ADFC. Wir laden alle Mitglieder
herzlich  ein  und  freuen  uns  auf  eine  gute
Zusammenarbeit.
Doris Tropper

Abschied von Karin Klein-Schmidt

Im vergangenen Herbst hat Ka-
rin  Klein-Schmidt  eine  Stelle
beim Landschaftspflegeverband
Mittelfranken angenommen, die
Leitung der  Arten- und Biotop-
schutzgruppe im Erlanger Bund
Naturschutz hat sie abgegeben.
Wir danken Karin Klein-Schmidt
für ihre langjährige  engagierte
Natur-  und Umweltschutzarbeit
sowie ihren unermüdlichen Ein-
satz für die Belange der  Erlan-

ger Kreisgruppe sehr herzlich. Im Rahmen der „Glüh-
sitzung“  im  vergangenen Dezember  haben wir sie
gemeinsam verabschiedet  und ihre Verdienste  um-
fassend gewürdigt.
Sie kam Ende 1998 zum Erlanger Bund Naturschutz
und  hat bis  2002 hauptamtlich den Bereich  Arten-
und Biotopschutz als Fachkraft geleitet. Mit Beginn
ihrer  Tätigkeit  als  Projektleiterin  für  das  BN-Kir-
schenprojekt im Jahre 2003 hat sie dankenswerter-
weise die Leitung der Arten- und Biotopschutzgrup-
pe bis 2009 ehrenamtlich fortgeführt. Kennzeichnend
für  ihre  Arbeit  waren  neben  ihrer  fachlichen
Kompetenz sicherlich ihr couragiertes Wesen und ihr
vielfältiges Engagement.
Da es uns gelungen ist,  erneut Finanzmittel zu er-
schließen, freuen wir uns,  dass sie weiterhin, wenn
auch  nur in  geringem Umfang, ihre Arbeit  für das
BN-Kirschenprojekt  fortsetzen  kann.  Für  ihre  neue
berufliche Tätigkeit wünschen wir ihr von Herzen al-
les Gute.
Doris Tropper und Dr. Gudrun Mühlhofer 

Marloffstein ins rechte Licht gerückt

Mit  einer  Bilderrahmen-
aktion hat  die BN-Kreis-
gruppe  Erlangen  mit
ihrer  Vorsitzenden  Doris
Tropper  zusammen  mit
mehreren  Marloffsteiner
Bürgern  die  landschaft-
lichen Schönheiten ihres

Innenorts  verdeutlicht.  Demgegenüber  plant  die
Gemeinde  gerade  hier  eine  neue  Straße,  die  quer
durch das wertvolle Gehölz-Biotop Steinigwäldchen
verlaufen  soll.  Der  Bund  Naturschutz  wendet  sich
dagegen, dass eine Mehrheit des Gemeinderats vor
den  gravierenden  Folgen  dieser  zweifelhaften
Planung bisher  einfach die  Augen  zu verschließen
scheint. 
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Kirschkerwa in Kalchreuth 

Dank der Fördergelder von der  Glücksspirale kann
das  erfolgreiche  BN-Kirschenprojekt,  wenn auch  in
einem  deutlich  verringertem  Umfang,  fortgeführt
werden.  
Wie  gewohnt  findet  die  traditionelle  Kirschkerwa
wieder statt. Sonntag, den 4. Juli dreht sich bei dem
Familienfest  in  den  Streuobst-Kirschgärten  an  der
Erlanger Straße von 11 bis 18 Uhr wieder alles um
die  Kirsche:  Von  der  Kirschsortenausstellung  über
Kirschkuchen und den neuen „Kirsch-Secco“ bis zum
Kirschkern-Weitspucken ist für jeden etwas dabei.
Die Kreisgruppe übernimmt wieder die gesamte Or-
ganisation.  Dazu  brauchen  wir  noch  tatkräftige
Helfer! Wenn Sie Lust haben, melden Sie sich doch
bitte in der Geschäftsstelle. 
Karin Klein-Schmidt

Rettet den Regnitzgrund

Wurde  im  vorigen  Jahr  die  Zustimmung  einiger
Gemeinderäte  und  Bürger  zum „Interkommunalen
Gewerbegebiet Möhrendorf-Bubenreuth“  etwa  mit
beruhigenden  Zusagen  erschlichen?  Wer  und  was
bleibt dann noch glaubwürdig? Hierzu zwei Zitate:
Erlanger Nachrichten am 13.05.2009: 

Weiher bleiben
…  Bubenreuths  Bürgermeister  Greif  wies  auf  den
Ratsbeschluss hin, der besagt, dass das Gewerbege-
biet ein „naturnahes“ werden müsse. Er versprach,
die dort vorhandenen Weiher nicht zuzuschütten. …

Ein Jahr später berichten die Erlanger Nachrichten:
Erlanger Nachrichten  am 27.02.2010:

Pläne fürs Gewerbegebiet sorgen für Entsetzen
Bubenreuther SPD spricht vom «Supergau» - Weiher
gar nicht mehr aufgeführt - Meterhohe Aufschüttung 
… Auf dem vorgestellten Plan sind auch einige bis-
lang noch existierende Weiher nicht mehr vorhanden.
Dabei hatte Bürgermeister Greif bislang immer betont,
dass gerade die nicht angetastet würden. Während der
Gemeinderatssitzung merkte er  dann jedoch an,  dass
einer  der  Weiherbauern  «offenbar  bereits  die
Genehmigung für die  Zuschüttung» vom Landratsamt
erhalten habe. …  
mehr unter: www.fen-net.de/bn-erlangen                     

Manfred Rubruck
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Bubenreuth
S. Hauer Tel. 209654

Heroldsberg
I. Haubenreisser Tel.0911/5180430

Buckenhof
S. Friedmann Tel. 52351

Spardorf
I. Harbig  Tel. 59818

Eckental
U. Geyer Tel. 09126/6489

Uttenreuth 
C. Munker–Hahn Tel. 59215

Wir bieten Ihnen

- robuste Gemüsejungpflanzen 
- seltene Tomatensorten.
- eine Vielzahl von Chilis, Auberginen, Gurken etc.
- und eine große Auswahl an Kräutern. 

Besuchen Sie uns in Erlangen an unserem
Marktstand.
Di, Do, Sa ca. 8.00-14.30 Uhr.
Sie erreichen uns telefonisch unter 0911/38 49 173.
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Arbeitsgruppen

AG Biotop- und Artenschutz
Dr. G. Mühlhofer, Tel.: 28217
J. Schleu,              Tel.: 22666
Termine von Treffen und Pflegemaßnahmen siehe
Homepage, oder  bei der Geschäftsstelle erfragen.

Umweltstammtisch
BN-Geschäftsstelle, Tel. 23668
Treffen jeden 3. Mittwoch im
Monat, siehe unten

AG Neue Energie
H. Horbaschek   Tel. 49706
M. Rubruck,     Tel. 09133/2578
Termine: jeden 4. Do. im Monat, 20 Uhr,
Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

JBN Erlangen:  Geschäftsstelle: Helmstr. 1, Erlangen,  E-Mail: erlangen@jbn.de 

BN-Veranstaltungstermine, Frühjahr 2010
Die aktuellen Veranstaltungstermine finden Sie auch auf unserer Homepage  

 http://www.fen-net.de/bn-erlangen/  unter „Veranstaltungen“

Termin Ort / Treffpunkt Thema Referent / Leitung
22. bis
30.04.2010

Haus- und Straßensammlung des
Bundes Naturschutz

 

01.05.2010
Sa, ab 10 Uhr

Infopavillon im
Naturschutzgebiet
Exerzierplatz

Infostand Solarenergie,
Energiesparen

Arbeitsgruppe Neue
Energie

05.05.2010
Mi, 19.30 Uhr

Bistro Unicum, Kleiner Saal
im 1. Stock, Artilleriestr.,
Eingang Carl-Thiersch-Str. 9,
Erlangen

Mitgliederversammlung 
der BN-Kreisgruppe Erlangen

Einladung siehe
Titelseite

07.05.2010
Fr, 18.30 Uhr

Nordrand Kalchreuth,
Parkplatz an der Erlanger
Straße

Vogelstimmenwanderung durch die
Kalchreuther Kirschgärten

Gaby Töpfer-Hofmann,
Johannes Hofmann, Karin
Klein-Schmidt

08.05. 2010,
Sa, 9 - 18 Uhr

Busbahnhof westlich des
Erlanger Bahnhofs

Tagesfahrt in den Steigerwald
(siehe Artikel im Inneren)

Dr. Ralf Straußberger (BN)

19.05.2010
Mi, 20 Uhr

Bistro Unicum, Artilleriestr.,
Eingang Carl-Thiersch-Str. 9

Umweltstammtisch Doris Tropper

20.05.2010
Do, 20 Uhr

VHS, 
Friedrichstr. 19, Großer Saal

Vortrag „Geldanlagen mit
ökologischem Hintergrund“

Thiemo Graf
Umweltbank Nürnberg,

10.06.2010
Do, 18.30 Uhr

Infopavillon am
Exerzierplatz, Silbergrasweg

Abendspaziergang durch das
Naturschutzgebiet Exerzierplatz

Prof. Dr. W. Nezadal 
 

13.06.09
So, 14 - 17 Uhr

Nordende Holzweg am
Dummetsweiher

Holzwegaktionstag „Es lefft was
am Dummets“

Geschichtswerkstatt, BN
und viele andere

16.06.2010
Mi, 20 Uhr 

VHS, 
Friedrichstr. 17,  Aula

Vortrag „Die stromerzeugende
Heizung – Mini-Blockheizkraftwerk“

Bernhard Sammet
Fa. iKratos

16.06.2010
Mi, 20 Uhr 

Bistro Unicum, Artilleriestr.,
Eingang Carl-Thiersch-Str. 9

Umweltstammtisch Doris Tropper

20.06.2010
So, 12 - 18 Uhr

 Bürgerfest Sieglitzhof mit BN-
Beteiligung

 

26.06.2010
Sa, 14 - 17 Uhr

 Bürgerfest Buckenhof mit BN-
Beteiligung

 

27.06.2010 
So, 10 - 18 Uhr

Erlangen, Rathausplatz Fahrradexkursion „Nach Fürth und
durch den Fürther Stadtwald“,

Reinhard Scheuerlein, BN
und ADFC

04.07.2010
So, 11 - 18 Uhr

Kalchreuth, Kirschgärten an
der Erlanger Straße

„Kirschkerwa“ – Streuobst-
erlebnistag für die ganze Familie

Bund Naturschutz,
Kreisgruppe Erlangen

10.-11.07.2010
Sa und So

Nürnberg, Schmausenbuck Reichswaldfest BN-Landesverband

21.07.2010
Mi, 20 Uhr

Bistro Unicum, Artilleriestr.,
Eingang Carl-Thiersch-Str. 9

Umweltstammtisch Doris Tropper

24.07.2010
Sa, 15 - 22 Uhr

Erlangen, Bohlenplatz Erlanger Umwelttag, Infostände
Erneuerbare Energien,
Umweltthemen

Stadt Erlangen, Bund
Naturschutz und andere

Näheres zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: http://www.fen-net.de/bn-erlangen/  


